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L87S .

Programm
über

die feierliche Eröffnung der Ztändevcrsammlung .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog werden
Montag den 22 . November , Bormittags 10 Uhr , dem Got¬
tesdienst in der Schloßkirche beiwohnen , zu welchem die Mit¬
glieder beider Kammern durch ihre Präsidenten besonders
ringeladen werden .

Der Gottesdienst für die katholischen Mitglieder findet
Morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirche statt .

Jede Kammer wird durch einen Ccrcmonienmeister zu den
für sic in den untern Raum der Kirche zunächst dem Altar
bestimmten Sitzen geführt .

Die Sitze rechts und links unter den Tribünen sind für
die Mitglieder der Ministerien und übrigen Behörden , sowie
für das Stadtamt und den Gcmeinderath bestimmt ; der
Eingang hiezu ist durch die Thürc im inneren Schloßhose .

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vorbe¬
halten ; dasselbe hat seinen Eingang durch die Thüren nächst
der Hosbibliothek zu nehmen .

Die oberen Tribünen sind , — und zwar die rechts von
der Kanzel für das diplomatische Corps und die anwesenden
Fremden , den Minister und die Mitglieder des Staatsmini¬
steriums , die General - und Flügcladjutanten und die Militär -
Chargen , jene links für die Damen und Hof - Chargen be¬
stimmt ; der Eingang hiezu ist von der Schloßgarten - Seite .

Um halb 12 Uhr werden Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Ltändevcrsammlung in Allerhöchster
Person eröffnen .

Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der Ersten
und Zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen .

Die Mitglieder der Zweiten Kammer nehmen sogleich ihre
gewöhnlichen Sitze ein .

Die Mitglieder der Ersten Kammer , den Präsidenten an
ihrer Spitze , werden um ' /« 12Uhr durch einen Ceremonien -
meister in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer cingeführt
und nehmen die für sie bereiteten Plätze ein .

Um halb 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Begleitung Seiner König¬
lichen Hoheit des Erbgroßherzogs , Allerhöchstihrer General¬
und Flügetadjutanten , unter dem Geläute sämmtlicher Glo¬
cken , in das Ständchaus , allwo Allerhöchstdiesclben von den
aus dem Präsidenten und vier Mitgliedern der Ersten —
dem Alterspräsidenten und acht Mitgliedern der Zweiten
Kammer bestehenden Deputationen , sowie dem Hofstaate , dem
Minister und den Mitgliedern des Staatsministeriums em¬
pfangen und in ihre Appartements begleitet werden .

Bon da aus begeben sich Allerhöchstdiesclben in den
Sitzungssaal .

Der Zug geht in folgender Ordnung :
1) Die Hof - und Kammerfouriere ,
2 ) Die Hofjunker ,
3 ) Die Kammcrjunker , .
4 ) Die Kammcrherren ,
5 ) Die Ober -Hofchargen ;
- Zwei Ccremonicnmeistcr ,

Die Deputationen der beiden Kammern der Stände ,
Der Stellvertreter des Oberstkammcrherrn .

Seine Königliche Hoheit der Grofffierzog ,
Zur Seite die General - und Flügeladjutanten ,
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ,
Zur Seite höchstdcssen Ordonnanzoffizier ,
Die Prinzen des Großherzoglichen Hauses ,
Der Staatsministcr und die Mitglieder des Staats -

Ministeriums .
Beim Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver¬

sammlung von ihren Sitzen .
Die Fouriere stellen sich links und rechts neben die Stu¬

fen der Estrade .
Di : Hof - und Militärchargen nehmen ihre Plätze auf der

Estrade links vom Throne ein . Die beiden Ceremonienmci -
ster rechts und links auf derselben .

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den Stu¬
fen des Thrones und begeben sich sodann an ihre Plätze .

Zur Seite rechts und links des Großherzogs befinden
sich der Erbgrvßherzog und die Prinzen des Großherzoglichen
Hauses .

Der Minister und die Mitglieder des Staatsministeriums
nehmen die für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze ein .

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog durch den Staatsminister des Innern den Ständemit¬
gliedern die Erlaubniß ertheilt hat , sich niederzusetzen , hält
Allerhöchstderselbe die Anrede an die Ständeversammlung .

Der Staatsminister des Innern verliest auf Befehl des
Groß Herzogs die Formel des Bcrfassungscides und ruft
die neueingetretenen Mtglicder der beiden Kammern nament¬
lich auf , den Eid zu leisten .

Jedes dieser Mitglieder spricht auf den an dasselbe er¬

gangenen Aufruf , von seinem Platze aus , mit aufgehobener
Rechten :

„ Ich schwöre ! "

Nach abgelegtem Eide erklärt derselbe auf Befehl des

Großherzogs die Ständeversammlung für eröffnet .
Der Großherzog verläßt in der nämlichen Begleitung ,

mit welcher Allerhöchstderselbe eingetreten ist, den Saal .
Nach der Rückkunft der ständischen Deputation ist der Er¬

öffnungsakt beendigt und die Mitglieder beider Kammern
verlassen den Saal in der Ordnung , wie sie eingetreten sind .
Die Erste Kammer wird von dem Ceremonienmcister in ihren
Sitzungssaal zurückgeführt .

Karlsruhe , den 18 . November 1875 .
Auf Allerhöchsten Befehl :

Der Gbcrffkammcrhcrr
I - V.

Freiherr von Gcmmingeu .
Anmerkung . Anzug : Alle Anwesenden , die Uni 'vrm besitzen

mit Ausnahme der Mitglieder der Zweiten Kammer , tragen UnUorm :
Gala , Orden über dem Rock , blaue Beinkleider .

Bekanntmachung .

Die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer sind
eingeladcn , dem am Montag den 22 . November , Vormittags
um 10 Uhr , stattfindenden Gottesdienste beizawvhnen . Sie
versammeln sich in der Schloßkirche , woselbst sie von dem
Ceremonienmcister empfangen und an die ihnen bestimmten
Plätze geführt werden . Der Eingang hierzu ist durch die
Thüre im inneren Schloßhofe .

Der Gottesdienst für die katholischen Mitglieder findet
Morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirchc statt .

Für das zum Gottesdienst eingeladene diplomatische Corps ,
die Fremden , sodann den Staatsminister und die Mitglieder
des Staalsministcriums . die General - und Flügeladjutanten
und Militärchargcn , ist die obere Hoftribüne rechts , für die
Oberhos - und Hofchargen jene links von der Kanzel bestimmt ;
der Eingang hiezu ist die Kirchenthüre auf der Schloßgarten -
Seitr .

Die im untern Raum der Kirche befindlichen mittleren
Seitenbänkc sind für die Ministerien und die übrigen Be¬
hörden , sowie für das Stadtamt und den Gemeinderath be¬
stimmt ; der Eingang hiezu ist die Thüre im Innern des
Schloßhvfes .

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vorbe¬
halten , und hat solches seinen Eintritt nächst der Hofbiblio¬
thek zu nehmen .

Die Eröffnung der Ständeversammlung findet am näm¬
lichen Tag , nach dem gehaltenen Gottesdienst , statt .

Zu dieser Feierlichkeit ist der Zutritt in den großen Saal
des Ständehauses nur durch Eintrittskarten zu erlangen .

Die obere Tribüne , gegenüber der Großherzoglichen Loge,
ist für das diplomatische Corps , die beiden geschlossenen Tri¬
bünen für mit Einflaßkarten versehene Herren und Damen
vom Hof bestimmt .

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abgeson¬
dert , und zu jeder Abtheilung werden besondere Karten aus¬
gegeben . * )

Die Einlaßkarten sind am Samstag den 20 . November ,
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , auf dem Oberstkammerherrcn -
Amt sbzuholen . Den Großh . Staatsbehörden werden solche
zugrsendet .

Die obere Aufsicht über die Tribünen bei dieser Cercmo -
nie ist dem Kammerherrn von Kageneck übertragen .

Die Anfahrt sämmtlicher Wagen am Ständehaus , welche
bis 11 Uhr geschehen sein muß , findet auf folgende Art
statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der ' Langenstraße vor
das in der Ritterstraße gelegene Portal des Ständehauses ,
wo ausgestiegen wird . Die leeren Wagen fahren
längs des Ständehauses durch die Kirchengasse
in die Herrenstraße , wenden sich links , fahren um den
Platz und stellen sich in der Erbprinzenstraße , der katholischen
Kirche gegenüber , aus . Die Abfahrt erfolgt in der Weise ,
daß die Wagen von der Erbprinzenstraße aus vor
das Portal in der Ritterstraße Vorfahren und
ihren Rückweg durch die Langestraße nehmen .

Karlsruhe , den 18 . November 1875 .

Großh . Gdcrstkainmerherrcn - Amt .

*) Der Eingang zur Tribüne links ( blaue Karten ) ist gegen¬
über der katholischen Kirche ; der Eingang zur Tribüne
rechts (rolhe Karten ) ist von der Ritterstraße aus .

Seine Königliche Hoheit der Kroß Herz Lg haben Sich
unter dem 2 . Nov . d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Königlich Preußischen Geheimen Obermedizinalrath und Pro¬
fessor der chirurgischen Klinik an der Königlichen Univer¬
sität , Generalarzt s Is suite l ) r Bernhard R . T . von
Langenbeck in Berlin , das Kommandeurkreuz erster Klasse

mit Eichenlaub Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seme Königliche Hoheit der Hroh Herzog haben unter
dem 18 . d . Mts . gnädigst geruht ,

den Kreis - Schulrath Gustav Wallraff in Lörrach zum
Oberschulrath und Kollcgialmitglied der Ob . ' schulbchörde zu
ernennen und

den dermaligen zweiten Hilfsarzt au der Heil - und Pflegc -
anstalt zu Pforzheim , Albert Otto , zum c : sten Hilfsarzt
an der genannten Anstalt zu ernennen .

Telegramme .
München , 18 . Nov . Von dem neuen Eiscnbahn -

Anlehen wird das Konsortium 15 Millionen zum Kurse
von 92 ' /z in der nächsten Woche zur Subskription hier aus -
lcgcu .

ch Madrid , 18 . Nov . Dem Oberbefehlshaber der Nord¬
armee , General Qucsada , ist durch königl . Befehl cingeschärft
worden , keinerlei Miltheilung von Don Carl : s anzuneh¬
men , außer wenn derselbe seine unbedingte Unünverfung an -
zeigen sollte .

ch Koiistantinopcl , 18 . Nov . Nach einem d . r Regierung
zugegangeuen Telegramm Server Pascha ' s hätte am 14 . d.
ein heftiger Kampf bei Musadwica, ? ) stattgefunden , in
welchem die Insurgenten vollständig geschlagen wären und
ca . 600 Tobte , darunter zahlreiche Montenegriner , zurückge -

tasscn hätten .

Deutschland
nx Berlin , 17 . Nov . fVom Reichstages Die Hoff¬

nung , welche ich in meinem letzten Bliese aussprach , heute
über besonders interessante Debatten berichten zu können , ist
unerfüllt geblieben . Die erste Berathung des Haush alts -
Etats für El -saß - Lothringen ist zwar nach Erledi¬
gung der anderen Gegenstände der Tagesordnung auch noch
zur Verhandlung gelangt , wurde aber vertagt , nachdem
der Regierungskommissär , Direktor im Reichskanzler -Amt
für Elsaß -Lothringen , Hr . Herzog , dem Hause die Vorlage
eingehend erläutert hatte . ' Der Reichstag war um ' ^ 4 Uhr
offenbar nicht mehr geneigt , heute auch noch die voraussicht¬
lich längeren Philippiken des elsässischen Abgeordneten (Abbo
Guerber meldete sich , mit reichem Notizenmaterial versehen ,
schon zu Anfang der Sitzung , wie ich bemerkte, beim Bu¬
reau zum Wort ) vor dem Diner anzuhören . Freilich hatte
man auch schon der Einleitungsrede vom Bundesraths -Tisch im
Ganzen wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Dieser Jndifferentis -
mus , draußen Stehenden vielleicht auffällig und unverzeihlich er¬
scheinend , wird einigermaßen entschuldigt und erklärlich , wenn
man erwägt , daß dergleichen Exposes ihrer Natur nach ge¬
wöhnlich nichts Anderes enthalten können , als was die Ab¬
geordneten dem ihnen gedruckt vorliegenden Etat bei ein¬
gehender Prüfung selbst entnehmen können . Inzwischen un¬
terscheidet sich die diesjährige Ekatsvorlage für Elsaß - Lothrin¬
gen von den früheren ganz wesentlich dadurch , daß alle
Positionen derselben dem Landesausschusse , mithin sachkundi¬
gen und erfahrenen Männern Vorgelegen haben , und daß den
Wünschen der letzteren auf Abänderung von Etatspositionen
mit einigen Ausnahmen entsprochen worden ist. Dabei be¬
ziehen sich die Ausnahmen nur auf Punkte formeller Natur
oder sie sind auch von untergeordneter Bedeutung . Der Etat
schließt zwar mit einem Mehrbeträge von 4,812,444 Mark
gegen das Vorjahr ab . Jndeß zum Theil nur scheinbar ,
da im vorigen Etat die Einnahmen und Ausgaben von der
kaiserlichen Tabaksmanufaktur in Straßburg nicht wie jetzt
ausgebracht waren . Andererseits resultirt die höhere Vci -
anschlagung der Einnahmen hauptsächlich aus den höheren
Erträgen , welche man aus der Forst - und Steuerverwaltung
erwartet , der höhere Ansatz für Ausgaben aber aus der noth -
wendigcn Deckung der nach dem Gesetz vom 25 . Dezember
1874 bereits ausgegebenen oder noch auszugebenden Schatz¬
anweisungen . Statt der schwebenden Schuld dieser Schatz¬
anweisungen , die im Extraordinarium erscheinen, hatte die
Reichsregierung , da es sich um eine außerordentliche Aus¬
gabe handelt , welche dem Reichslande thcils durch dm Frie¬
densvertrag mit Frankreich , theils durch Ausführung öffent¬
licher Bauten , theils endlich durch Herstellung eines Be¬
triebsfonds für die Laudeskasse erwachsen, die Aufnahme
einer fund rten Schuld wirthschaftlicher und richtiger gehal¬
ten . Aber auch der Landesausschuß hat diesem Vorschläge
eben so wenig zugestimmt , wie bekanntlich der Reichstag im
vorigen Jahre seine Zustimmung zu einer bezüglichen An¬
leihe verweigert hat . Schon früher ist wiederholt geltend ge¬
macht , wie günstig die Belastung der elsaß-lothringischen Be¬
völkerung im Vergleich zu der Besteuerung unter französi¬
scher Herrschaft und zu anderen deutschen Staaten sich ge¬
genwärtig stelle. Auch heute hob Direktor Herzog mit Recht
hervor , wie die Belastung zu Reichszwecken sich nur auf
etwa 6 Mark , der für das Land selbst auf 14 Mark pro
Kopf der Bevölkerung belaufe , und wie dieselbe im Jahre
1871 pro Kopf 10 .69 Mk . mehr betragen habe , als jetzt .
Was ferner die Bezirks - und Gemeindeverwaltung betrifft .



so belauft sich die Ausgabe im Ganzen auf etwas über 7

Millionen Mark , so daß auf den Kopf 5 Mark entfallen .
Unter den 1694 Gemeinden befinden sich dabei nur 200 ,
welche über 50 Prozent der allgemeinen Landcssteuer zu die¬

sem Behufe auszuschreiben in der Notwendigkeit sind .
Die bis dahin rein geschäftliche Darlegung nahm eine an¬

dere Färbung , einen wärmeren Ton an , als der Bundes¬

kommissär zum Schluß Veranlassung nahm , sich speciell und
direkt an die elsaß - lothringischen Abgeordneten zu wenden ,
um dabei auch körperlich seine Worte nach den Bänken auf
der äußersten Rechten des Hauses zu adressiren , auf denen
die wenigen Deputirtcn , welche uns aus den Rcichslanden
mit ihrer Gegenwart zu beehren pflegen , ihren Sitz haben .
Die gebotene Veranlassung zu dieser Auseinandersetzung war
die Beschwerde , welche bei Gelegenheit des Duncker 'schen An¬

trags auf Errichtung einer ständigen Kommission für die

elsaß -lothringischen Angelegenheiten , wie erinnerlich sein wird ,
vom Abg . Winterer ausgesprochen wurde , indem er die

Reichslandc als völlig rechtlos darstellte . Obwohl nach je¬
ner Erkärung zweifellos ist , daß die Herren auch jetzt an
der Berathung des Etats für ihre Heimathslande sich nicht
betheiligen werden , so konnte doch natürlich der Vertreter der

Bundesregierungen darüber ein Urtheil nicht fällen , wie
weit diese ablehnende Haltung mit der Annahme des Man¬
dats vereinbar ist ; aber er durfte mit Recht darauf Hinwei¬
sen , daß diese Beschwerde sich in eine Anklage gegen die Pro -

testirenden selbst verwandle , denn ihnen wäre es sicher mög¬
lich gewesen , innerhalb des Reichstags , der ihnen mit dem

regsten Wohlwollen entgegen gekommen sei , gewissermaßen
einen Sonderlandtag für Elsaß -Lothringen zu bilden , und

dessen Interessen hier zu vertreten . Aber auch jetzt, da das

nicht geschehen , werden Reichsregierung und Reichstag sich
in ihrer Pflichterfüllung gegen die Reichslande nicht beirren

lassen . Nicht um eine Äußere Annektirung , sondern um eine

wirkliche Einverleibung handelt es sich , und die wird aller¬

dings sobald nicht vollendet sein . Inzwischen sind in dem

Landesausschusse diejenigen Elemente gefunden , welche wesent¬
lich dazu beitragen werden , das unablässig erfolgte Ziel zu
erreichen . Zu dieser Auffassung der Reichsregierung gab der
Reichstag durch mehrfaches Bravo seine volle Zustimmung
zu erkennen .

In Betreff der übrigen Gegenstände der heutigen Debatte
kann ich mich kurz fassen , der Gesetzentwurf , betreffend die

Beseitigung von Ansteckungsstoffen bei Viehbeförderungen auf
den Eisenbahnen hat heute , abweichend von den Beschlüssen
der zweiten und der dritten Berathung , eine wesentliche vtör -
,nsiiv nach Richtung der Regierungsvorlage erfahren , nach¬
dem der Präsident ! >>. Delbrück erklärt hatte , daß die
Regierung im Interesse des Verkehrs die obligatorische
Desinfektion auch der Rampen mit Rücksicht auf die großen
Kosten , ebenso aber auch die Beseitigung der nach dem Ent¬

würfe den Landesregierungen zustehenden Ausnahmen nicht
acceptiren könne . Ein aus der Mitte der deutschen Reichs¬
partei gestelltes Amendement , welches den Anschauungen der
Regierung nahe kommt , gelangte zur Annahme . — Auch der
Antrag des Abg . u ». Stenglein wegen Umwandlung der
Aktien in Reichswährung hat heute glücklich die zweite
Lesung passirt und ist angenommen . Ich hatte nicht erwartet ,
daß man diesem Anträge , wie es heute geschah , so weit

gehende Bedeutung beilegen , daß man mit demselben die
wichtigsten Fragen der Aktiengesetzgebung überhaupt verbin¬
den würde . Wenn man , vielleicht mit Recht , Skrupel über

diese Gesetzgebung im Allgemeinen haben kann , bei dieser
Gelegenheit war es doch nicht geboten , unter dem Vorgeben ,
daß eine gesetzliche Regelung überhaupt nicht nöthig sei, sich ,
wie es der Abg . ! >>. Bamberger mit Recht nannte , unge¬
fällig gegen einen von Süddeutschland ausgehenden Antrag
zu erweisen . Das Haus wird sich hoffentlich in dritter

Lesung treu bleiben und den Antrag , dem die Reichsregie¬
rung selbst zustimmt , definitiv annehmen !

Nicht schon morgen , sondern erst am Freitag haben wir ,
äußernder weiteren Berathung des elsaß - lothringischen Etats ,
demnächst die erste Berathung des Etats für das Reich und
der damit in Zusammenhang stehenden Gesetzentwürfe ( An¬

leihe für die Telegraphenvcrwaltung , Börsen - und Brau¬

steuer ) zu erwarten . Biel Gegenstände zu ernsten und leb¬

haften Debatten !

- Berlin , 17 . Nov . Der Bundesrath hielt heute
Vormittag 11 Uhr im Reichskanzler -Amt unter dem Vorsitz
des königl . bayrischen Staats - und Justizministers >>r.
v . Fäustle eine Plenarsitzung . Den eingehendsten Berathungs -

gegenstand derselben bildete der Bericht des Justizausschusses
über den Entwurf eines Gesetzes betreffend die Abänderung
von Bestimmungen rc . des Strafgesetzbuches nebst den An¬

trägen Preußens und Badens , deren Inhalt wir gestern
mitgetheilt haben . — Dem Bundesrath ist vom . Reichskanz¬
ler bezüglich der im Reichs - Münzgesetz vorgesehenen
Umwechslung von Reichs - Goldmünzen gegen Reichs -Silber -,
Nickel - und Kupfermünzen der Entwurf einer Bekanntma¬

chung vorgelegt , welche wie folgt lauten soll : „ Auf Grund
des Artikels 9 des Münzgesetzes vom 9 . Juli 1873 hat
der Bundesrath Folgendes bestimmt : Vom 1 . Januar 1876
ab werden bei folgenden Kassen : 1 ) der Reichsbank und

Hauptkaffe in Berlin , 2 ) den Kassen der Reichsbank -Haupt -

stellen in Frankfurt a . M . , Königsberg i . Pr . und Mün¬

chen , Reichs - Goldmünzen gegen Einzahlung von Reichs -

Silbermünzen oder von Nickel - und Kupfermünzen auf Ver¬

langen verabfolgt werden . Die Einlieferung der umzutau¬
schenden Münzen hat in kaffenmäßig sormirten Beuteln oder
Tüten , und zwar die der Silbermünzcn in Beträgen von

mindestens 50 M . zu erfolgen . Die Auszahlung des Ge -

genwerthes in Gold erfolgt an den Einlieferer nach bewirk¬

ter Durchzählung der eingclieferten Münzen , welche von den

gedachten Kassen in der Regel sofort , spätesten aber binnen

fünf Tagen nach der Einlieferung bewirkt werden wird .
"

Nl . O Berlin , 17 . Nov . Sowohl mit England als mit

Frankreich schweben seit längerer Zeit Verhandlungen über

internationale Verträge , betreffend die Werke
der Literatur und der Kunst . Mit England besteht
bisher nur der englisch -preußische Vertrag von 1845 und
verschiedene Verträge mit andern deutschen Staaten . Die
gegenwärtigen Verhandlungen sind nun darauf gerichtet , diese
älteren Verträge zu revidiren und gleichzeitig auf das ganze
Reich auszudehnen . Schon vor mehreren Jahren wurde
von englischer Seite ein Vertragsentwurf hier eingereicht ,
der aber , in der eigenthümlichen Art englisch -specialisirender
Gesetzgebung abgefaßt , von deutscher Seite nicht acceptirt
werden konnte . Ein deutscher nach England gesandter
Gegenentwurf unterliegt nunmehr dort der Berathung
des Handelsamtes . Wann der Austausch der gegenseiti¬
gen Ansichten zum Abschluß gelangen wird , läßt sich
noch nicht mit Sicherheit ermessen . — Was Frankreich an¬
langt , so hatte schon im Mai 1870 Sachsen beantragt , den
preußisch -französischen Vertrag , resp . die entsprechenden Ver¬
träge mit anderen deutschen Einzelstaaten zu revidiren , und
zwar auf der Basis , daß die Eintragung für Kunstwerke u .
s. « . aufhören solle . Der Krieg verhinderle die Weiterfüh¬
rung dieser Angelegmheit und nach dem Frankfurter Frie¬
den wurden die älteren Verträge einfach wieder hergestellt .
Nach der inzwischen erfolgten Ausdehnung des Gesetzes über
die Autorenrechte von 1870 aus das ganze Deutsche Reich
tauchte jedoch der Wunsch nach einer Revision der Verträge
mit Frankreich von Neuem auf , und letzteres theilte diesen
Wunsch , indem es ebenfalls die Eintragungsrolle abgeschafft
wissen wollte . Vor einiger Zeit ist nun hier ein französi¬
scher Vertragsentwurf vorgelegt worden und der Bundes¬
rath hat am 17 . Oktober beschlossen, auf der Grundlage des
gemäß dem Gesetz von 1870 geltenden Autorenrechts den
Gegenstand näher in Betracht zu ziehen . Zu dem Ende
sind die Ausschüsse für Handel und Verkehr und für Justiz¬
wesen mit schleuniger Berichterstattung beauftragt . Jndeß
wird bis zum Abschluß der Angelegenheit vermuthlich noch
längere Zeit vergehen ; jedenfalls wird er nicht mehr in der
gegenwärtigen Reichstags - Session erfolgen können .

* Berlin , 17 . Nov . Die „ Nat . - lib . Korr . " berichtet :
Die HilsSkassen - Kommission beschäftigte sich in ihrer

heutigen Sitzung ausschließlich mit Z 4 des Gesetzentwurfs über die

gegenseitigen Hilfskassen . Nach diesem Paragraphen hat die höhere
Verwaltungsbehörde über die Zulassung der Kasse zu entscheide « . Die

Zulassung darf nur versagt werden , wenn das Statut den gesetzlichen
Anforderungen nicht genügt , oder wenn nach dem einzuholenden Gut¬

achten eines Sachverständigen die statutenmäßigen Beiträge zur Ge¬

währung deS gesetzlichen Mindestbetrages der Unterstützungen nicht
ausreichen könne » . Dem gegenüber hatte der Abgeordnete Richert
einen Antrag gestellt , durch welchen die Entscheidung über die Zu¬
lassung den Gerichten übertragen werden sollte . Der Regierungs -

kommissär wandte gegen diesen Antrag hauptsächlich ein , daß er eine un -

nöthige und darum zweckwidrige Belastung der Gerichte zur Folge
haben würde . Bei der Abstimmung wurde der Antrag mit allen

gegen 6 Stimmen abgelehnt , und die höhere Verwaltungsbehörde als
die über die Zulassung der Kasse entscheidende Instanz angenommen .
Gegen die weiteren Bestimmungen der Vorlage wurde jedoch geltend
gemacht , daß eS „ Sachverständige "

, wie sie hier vorausgesetzt würden ,
gar nicht gebe , und daß eS der Willkür Thür und Thor öffnen hieße ,
wenn die Verwaltung in die Lage gesetzt würde , durch jeden von ihr
ernannten Sachverständigen über daS Schicksal der Kassen entscheiden
zu lassen . Auf Antrag Grumbrecht 's wurde daher dieser ganze Passus
gestrichen , außerdem aber ein Amendement Parisius angenommen ,
nach welchem die Zulassung nur versagt werden darf , wenn das
Statut „den Anforderungen dieses Gesetzes " (statt „ den gesetzlichen
Anforderungen " ) nicht genügt . Ferner wurde angenommen ein Zu¬
satzantrag Jacoby - Oppenheim , lautend : „ Gegen die Versagung steht
der Rekurs zu . Wegen des Verfahrens und der Behörden sind die

Bestimmungen der Gewerbeordnung (88 20 und 2 ! ) maßgebend . Die

Bestimmung , nach welcher die Zulassung der Kaffe als gegenseitige
Hilsskasse in dem sür die Bekanntmachungen der Aufsichtsbehörden der

Kasse bestimmten Blatte auf Kosten der Kaffe unverzüglich bekannt ge-

macht werden soll , wurde auf Antrag Rickert 's gestrichen . — Der 8 4

ist einer der schwierigsten deS ganzen Gesetzentwurfes . Es ist jedoch
vorhanden , daß auf dem heute gewonnenen Boden schließlich eine Ber -

ständigung mit dem Bundesrathe erreicht , und damit den gegenseitigen
Hilfskassen ein genügender Schutz gegen die Berwaltungswillkür ge¬
sichert werden wird .

* Berlin , 17 . Nov . Zu dem heute Nachmittag 4 ' /s Uhr
im königlichen Palais stattgefundenen Diner hatten
der Kultusminister ! >r . Falk , der Staatsminister Delbrück ,
der Chef der Admiralität , Staatsminister v . Stosch , der Ge¬
neral der Kavallerie Podbielski , der bayrische Justizminister
Or . Fäustle , der württembergische Gesandte Frhr . v . Spitzem -

berg , der badische Ministerialpräfident v . Freydorff , der Prä¬
sident des evangelischen Ober -Kirchenrathes Herrmann , der
Rektor der Universität Or . Dillmann , sowie mehrere Mit¬
glieder des Reichstags Einladungen erhalten . — In den
Krankheitscrscheinungen und dem Allgemeinbefinden des Für¬
sten von Lippe ist nach dem unterm 16 . Nov . veröffentlich¬
ten Bulletin seit dem vorhergehenden Tage eine Verschlech¬
terung eingetreten . — Der Prinz Wilhelm von Ba¬
den wird morgen zur Theilnahme an den Hofjagden eben¬
falls in der Göhrde erwartet .

* Berlin , 18 . Nov . Die heutige „ Nordd . Mg . Ztg . "

bringt folgenden Leitartikel :
Wir haben unlängst die Gerüchte in Betracht gezogen , welche betreffs

einer Modifikation der bisher von der römischen Kurie in Bezug auf

Deutschland beobachteten Politik in Umlauf kamen . Diese Gerüchte

sind nicht bloß nicht dementirt worden , sondern sie haben in gewissen

Vorgängen eine thatsächliche Unterstützung gefunden ; jedenfalls aber

haben das Vorgehen der „ Germania " und ihre doch wohl im Namen
der Zentrumspartei abgegebenen Erklärungen den Beweis geliefert ,

daß die ultramontane Agitation , durch die sichtlichen Wirkungen
der kirchenpolitischen Gesetzgebung belehrt , nicht mehr mit der alten

Zuversicht auf einen schließlichen Erfolg des hierarchischen Widerstandes

rechnet und deßhalb zu „Kompromissen " bereit ist , zu deren Herbei¬

führung die Zentrumspartei ihre „ Vermittelung " anbietet .

Für Alle , welche die Rückkehr des konfessionellen Friedens wünschen ,

' sind alle diese Vorgänge von großer Bedeutung ; aber da man
einen gesicherten Frieden wünschen und einen solchen nur e- b

! kann , wenn der Staat nichts von dem preisgibt , um dessen will
i den Kampf ausgenommen hat , so wird man sich sehr vorzusehen h b-^
! damit man die vorhandenen Symptome in ihren Ursachen und
j langen nicht überschätze .

Wir zaudern deßhalb , aus der Unterwerfung einzelner Geistlick,
in Rücksicht auf das Sperrgcsetz oder aus der Haltung des Söl
Domkapitels weitreichende Folgerungen zu ziehen , zumal dem letzter

^

die Haltung deS Breslauer Domkapitels das Gegengewicht h -stt
in der Hierarchie der Friedensgedanke bereits zum Durchb/ck
gekommen , so hätte sich das Breslauer Domkapitel die Gelegenheit v
der Friedensgeneigtheit Zeugniß abzulegen , um so weniger ent

'
qek^

lassen können , als es ihm durchaus nahe lag , den Fall der osstez ^
xsäita anzunehmen , um in voller Uebereinstimmung mit dem Kstck ,

'

recht der behördlichen Aufforderung durch die Wahl eines Kapitelleiierä
zu entsprechen .

*

Dagegen verdienen die Auslassungen der „ Germania " — d,z ^
gans der Zentrumspartei — allerdings Beachtung , insofern sie der
Komßromißpolitik das Wort reden , wenn wir auch weit davon ents.x^
sind , von ihren Prämissen auszugeheu , und noch weniger die Art der
Verständigung , welche sie befürwortet , für möglich halten .

Wenn die „ Germania " immer von Neuem die Mene anniaim ,
als ob die Kirche durch die Gesetzgebung des Staates in ihrem Reh^
gekränkt worden sei, so müssen wir immer wieder darauf » erwnln ,
daß die staatliche Gesetzgebung in keinem Punkte der Kirche auf jh^
idealen Gebiete : der Lehre und des Glaubens , zu nahe getreten
ist, daß aber die Kirche in ihrer äußeren Entfaltung daS Gebiet des
Staates betritt , auf welchem dieser souverän bleiben muß . Bon . einem
Paktiren von Ma ch t zu M a ch t kann also nicht die Rede sein
Staat und Kirche auf völlig verschiedene Machlsphären angewiesen sind

Wenn wir aber gleichwohl auf das Anerbieten der Vermittelung
Seitens der CentrumSfraktion — die Aufrichtigkeit desselben vorauf ,
setzt — Gewicht legen , so geschieht eS darum , weil die Partei in di,,
sem Falle die Agitation aufgeben müßte .

Die parlamentarische Thätigkeit der Partei ist zu bekannt , als daß
eS nöthig wäre , sie in ihren einzelnen Phasen Revue passiren zu
lassen ; jedenfalls bildet sie ein überaus wichtiges und schwerwiegendes
Moment in der agitatorischen Thätigkeit , mit welcher der Ultrawonta -
niSmus sich der katholischen Bevölkerung bemächtigt hat , um in der-
selben die moralische Unterstützung klerikaler Renitenz zu fördern .

Und warum sollte die Friedensstimmung der CentrumSfraktion nicht
ausrichtig sein ? Wenn man , wie eS scheint , auf dieser Seite ein sich
baß die hierarchisch : Widerspenstigkeit lediglich zur Verwüstung des
Kirchenwesens führt , warum sollte man sich der zunächstliegenden Ein-
ficht verschließen , daß das katholische Volk , unter dieser Verwüstung
leidend , aufhören dürfte , Denjenigen noch länger zu folgen , welche die
Konsequenzen ihres Widerstandes auf fremde Schultern abluden !

Die Männer der Partei stehen in zu innigem Verkehr mir ihren
Wählern , als daß sie sich über die Stimmung derselben täuschen körn,,
ten , und wir sind daher weit entfernt davon , die Schlußwendung des
vielbesprochenen Artikels der „ Germania " ironistrcn zu wollen . M
spotten nicht darüber , daß sie von ihrer „ deutschen " Angehörigkeit
spricht und ihren Beruf , „ z u m d e u t s ch e n V o l k e " zu spreche,,,
betont ; denn wir sehen darin eine Frontveränderung , ohne welche es
der „ Germania " und ihrer Partei unmöglich werden würde , in dm
Frieden des Reichs zurückzukehren und den konfessionellen Frieden zu
fördern .

Das deutsche Vaterland liegt diesseits der Alpen .
* Berlin , 18 . Nov . Der „ Frf . Ztg . " wird telegraphisch

gemeldet : „Das Bundesraths - Plenum hat in der
Strafgesetz - Novelle Friedensbürgschaft und 126s (Be¬
hauptung unwahrer , die öffentliche Ruhe gefährdende That -
sachen ) gestrichen . Zum Arnim -Paragraphen 348 (Beiseite¬
schaffung amtlicher Urkunden ) hat sie statt fünfjähriger
Zuchthausstrafe Gefängnißstrafe gesetzt. Der Haß - und Ver¬
achtungsparagraph , die Paragraphen über Störung des öf¬
fentlichen Friedens und Angriff auf Ehe , Familien und
Eigenthum blieben unverändert . Der Paragraph betreffend
Behauptung -erdichteter Thatsachen wurde modificirt ( es muß
Dolus vorliegen ) , bei Veröffentlichung von ^ Encykliken , die
hochverrätherisch , wurde Zuchthausstrafe angenommen . Im
Uebrigen fanden unbedeutende Modifikationen statt . Mehrere
mitteldeutsche , auch süddeutsche Staaten stimmten gegen die
politischen Bestimmungen .

"

l) Berlin , 18 . Nov . Die beiden Söhne des Reichskanz¬
lers Fürsten v . Bismarck , Graf Herbert und Graf Wil¬
helm , sind mit ihrer Schwester , der Comtesse Marie v . Bis¬
marck , aus Varzin hier angekommen . Wie verlautet , gilt
die Reise der Comtesse nach Berlin einer persönlichen Er¬
kundigung nach dem Befinden ihres Verlobten , des Assessors
Grafen Wend zu Eulenburg , dessen Genesung von schwe¬
rer Krankheit unlängst durch einen Rückfall unterbrochen
wurde , jetzt aber wieder regelmäßige Fortschritte macht , lieber
die Ankunft des Reichkanzlers in der Hauptstadt sind
noch immer keine festen Bestimmungen getroffen . In hiesi¬
gen politischen Kreisen wird versichert , es sei die Absicht des¬
selben , namentlich an den Verhandlungen des Reichtages
über den Reichhaushalts - Etat , über die Steuervorlagen und
über die Novelle zum Strafgesetzbuch ? lebhaften Antheil zu
nehmen .

st Dortmund , 18 . Nov . Die liberale Partei hat,
wie ein Extrablatt der „Dortmunder Zeitung " meldet , bei
den stattgehabten Stadtverordneten -Wahlen nach viertägigem
lebhaftem Wahlkampfe glänzend gesiegt . Alle Gewählten sind
den Kandidaten der ultramantanen Partei gegenüber mit
einer Mehrheit von 50 Proz . aus der Wahlurne hervor¬
gegangen .

Straßburg , 15 . Nov . (Köln . Ztg .) In diesem Jahre
ist ein Theil der hiesigen neuen Fortifikationen zu
einem gewissen Abschlüsse gelange , indem eine größere Anzahl
der auf den westlich von Straßburg gelegenen Höhen be¬

findlichen Forts so weit fertiggestellt worden ist , daß bereits
im Laufe des Sommers deren Uebernahme von Seiten der

bauleitenden Behörde erfolgen konnte . Durch die Fertigstel¬
lung dieser bedeutenden Werke ist Straßburg zu einem der

festesten deutschen Plätze umgeschaffen , wenn auch die Stadt



ihren nach älterem System erbauten Festungsgürtel be -
- tten hak- Ueber den Bau der neuen Umwallungslinien
hautet nur so viel . daß eifrig an den einschlägigen Ent -
Aseft. gearbeitet wird .

» Straßburg , 18 . Nvv . Der Bischof von Straß -
wird dieser Tage von seiner Reise nach Rom über

Mifeille, Lourdes , Paris hier zurückerwartet . In der el-
Mschen Bevölkerung erhält sich , wie wir lediglich konfta-
!üen , bezüglich der bestehenden deutschen Strafgesetzgebung
Ar überwiegend die Anschauung , daß die Verbrechens - und
Lrgehensstrafen durchschnittlich zu milde gegriffen sind . Auch

eben ablaufende Schwurgerichts-Periode schien dieser Auf¬
ing neue Nahrung zu geben. Eine andere Seite des
Mntlichen Lebens berührend, gab ein hiesiger Korrespondent
A Berliner „ Vossischen Zeitung " letzter Tage wieder einen
Frans herben Bericht über die „ Stimmung" in Elsaß-
Mringen, demzufolge die „Unzufriedenheitund Enttäuschung
— Elsässer (wieder einmal) den höchsten Grad erreicht hat "

und weßhalb ? Weil ihnen der Reichskanzler vor 4 '/»
fahren versprochen haben soll , Elsaß-Lothringen könnte sich
Hs „ Republik " betrachten, während daraus nichts zu werden
chine. Woher der Berichterstatter der „ Vossischen Zeitung " /
Ae Informationen über die Stimmung im Lande bezieht.
Men wir natürlich nicht . Kommen sie aber aus dem Kreise
»er elsässischen „ Republikaner " , so hat er jedenfalls Unrecht ,

einer allgemeinen Stimmung zu sprechen. Als
Tatsache ist uns nur bekannt, daß die neueren Fortschritte
j« der politischen und finanziellen Entwicklung des Reichs¬
tes in der Bevölkerung mit Aufmerksamkeit verfolgt wer¬
ten und das Gegentheil schlimmer Eindrücke bewirken. Die
Mißstimmung " mag daneben sehr wohl bei Denjenigen" ge¬

stiegen sein, welche die deutsche Politik für fähig hielten , daß
sie anonymen Unternehmern so etwas wie eine elsaß¬
lothringische Republik einrichten würde .

-j
- Würzburg , 17. Nov . Das „ Fränkische Volksblatt "

hört von einem vom 15. d. datirten bischöflichen Erlaß , in
welchem dem Domkapitel mitgetheilt wird, daß der Dom-
kpitular Hohn den Bischof in den Stand gesetzt hat , ihn
meder in seine Funktionen einzusetzen.

Schweiz .
Sern, 17. Nov. (Köln. Ztg. ) Der Regierungsrath fordert

den Regierungsstatthalter im Jura zu energischer Hand-
habung des Gesetzes auf, weil in Folge der Rückkehr reni¬
tenter Geistlichen die Lage schwieriger geworden .

Frankreich
^ Paris , 18 . Nov . Die Nationalversammlung

beschäftigte sich auch in ihrer heutigen Sitzung nur mit
untergeordneten Vorlagen. Unter Anderm wurde die am
1. Mai d . I . zwischen , Frankreich und Deutschland
gezeichnete Konvention,

'
betreffend die Beförderung von

Geldsendungen mittelst Mandate , ohne Debatte bestätigt .
Zwei neue Vorlagen des Kriegsministers , von denen die
eine die Befestigung von Belfort und die andere einige
kleinere Veränderungen an dem Cadresgesetze betrifft ,
wurden als dringlich an den Hccrcsausschuß verwiesen . Der
Schwerpunkt des Tagesintercsses lag in den Abt Heilun¬
gen , wo die Kommission für das Preßgesetz gewählt
wurde . Diese Wahlen sind nach theilweise sehr lebhaften
Debatten , in welchen namentlich der Justizministcr Du -
saurc noch einmal mit großem Eifer die These vertrat, daß
der Belagerungszustand der Wahlfreiheit durchaus keinen
Eintrag thue , entschieden zu Ungunsten der Vorlage ausge¬
fallen . Es wurden von den fünfzehn Abtheilungen in den
Ausschuß gewählt: Die HH . Batbie , Bcrtauld , Corne, La-
boulaye , Beaussire, Cazot, Adnet , Pelletan , Peyramonr , Pa -
rent , Dupont (nach einer sehr heftigen Rede des Hrn . Buf¬
fet gegen den liberalen Hrn . v . Preffensö ) , Mazeau , Jules
Favre , Grevy und Jules Ferry. Von diesen Mitgliedern
des Ausschusses sind elf Gegner und nur vier Anhänger der
Vorlage; dabei wurden einige der Gegner mit sehr überwie¬
gender Majorität , Jules Ferry in der 15. Abtheilung so¬
gar einstimmig gewählt . Damit scheint das Urthcil über die
Vorlage des Hrn . Dufaure gesprochen; indeß muß daran er¬
innert werden , daß das Ministerium weislich beschlossen hat ,
aus diesem Entwurf keine Kabinctsfrage zu machen . Im¬
merhin wäre es für das Kabinet ein harter Schlag , wenn
es gezwungen würde , den Belagerungszustand für die Wahl¬
periode ohne Ausnahme aufzuheben .

Spanien .
f Madrid, 17 . Nov . Alle Blätter ziehen den Brief vor;

Don Carlos ins Lächerliche und sagen , die beste Ant¬
wort sei , gleich 70,000 Mann Verstärkung nach dem Norden
zu senden.

Türkei .
f Konstantinopel , 17. Nov . Von amtlicher Seite werden

die in der auswärtigen Presse verbreiteten Nachrichten über
iruppenkonzentrationen im südlichen Rußland für
vollständig unbegründet erklärt.

s- Zara , 16 . Nov . Ljubobratic ist genesen in das
Fnsurgentenlager zurückgekehrt. Nächstens soll eine „provi¬
sorische Nationalregierung" von neun Mitgliedern , deren
Vorsitzender Ljubobratic sein würde , zusammentrcten und Eu¬
ropas Unterstützung nachsuchen.

Großbritannien
London , 17 . Nov . (Köln . Ztg .) Ziemlich glaubwürdiger

Quelle zufolge arbeitet die Regierung eine Gesetzvorlage aus,
selche den Schulzwang allgemein machen soll. — Der
Minister der Kolonien, Carnarvon, sprach sich gestern vor

n̂er Deputation entschieden gegen die geplante Kolomsirung /
^ eu - Guineas aus, welche in Folge dessen vermuthlich
unterbleibt .
^ London , 18 . Nov . Der bisherige Solicitor-General, !
.̂ ir John Holker, ist zum Attorney- General und an !
srine Stelle Giffard zum Solicitor-General ernannt wor-

— Der durch die letzte Springfluth der Themse in

der Grafschaft Essex angerichtete Schaden soll sehr bedeu¬
tend sein . Die Ltadt Windsor in der Grafschaft Not¬
tingham ist ebenfalls von einer Ueberschwemmung heimgc -
sucht worden .

Badische Chronik

I Karlsruhe , 19. Nov. Der hiesige Protestantenverein bietet
seinen Mitgliedern ein Freiexemplar der Verhandlungen des Bres¬
lauer Protestanten tageS an, welches in der G. Braun 'schen
Hof-Buchhandlung abzuholen ist, und kündigt vorerst vor Neujahr (auf
den 29. Nov., 6 . und 13. Dez.) drei Borträge im großen EintrachtSsaal
an : 1) „ Darwinismus und Christenthum" von Stadlvikar Hasen -
clever in Frciburg . 2> „Humanismus und Religion " von Pfarrer
Wimmer , und 3) „ Die Entstehung de» Christurbildes " in der
Kunst von Professor vc . Holtzmann in Straßburg .

* Aus Baden , 18. Nov . Am 15 . d. M . war der Landes -
auS schuß des Bad . Protestantenvereins in Durlach
versammelt , um den Rechenschaftsbericht der ByreauS entgegenzu¬
nehmen und die laufenden Geschäfte zu erledigen. Mehr und mehr
tritt die Veranstaltung belehrender Vorträge als Hauptaufgabe deS
Vereins hervor, und den vielfachen Anforderungen an die bekannteren
Redner ist von diesen schwer nachzukommen. Karlsruhe hat sich bereit-
ein reiches Programm gesichert (schon mitgetheilt.) Aber auch außer¬
halb Baden» gewinnen diese Vorträge mehr und mehr Boden . Bon
Basel hören wir , daß dort ebenfalls ein ChkluS veranstaltet wird ,
und zwar von folgenden Rednern : Zwingli Wirth in Bafel
über die Berechtigung deS freien Protestantismus , Dekan vr . Meyer
in St . Gallen über das Urchristenthum. Münsterpsarrer Heinrich
Lang aus Zürich über das Evangelium nach Johannes , Dekan
Zittel von Karlsruhe über die religöse und kirchliche Krisis der
Gegenwart , vr . Gsell - Fels in Basel über Christenthum und
Kunst, Pfarrer Bion in Zürich über die sociale Frage im Licht des
ChristenthumS rc. Diese Vorträge dürften auch von Lörrach und
andern badischen Orten auS fleißig besucht werden und in Basel selbst
einiges Aufsehen erregen.

8 Heidelberg , 18. Nov . DaS von dem Volksbildung S-
Verein durch Veranstaltung von Vorträgen gegebene Beispiel findet
Nachahmung . Gestern hielt ein hiesiger Bürger , Hr . Seifensieder
Mayer , im Gartensaale der „ Harmonie " einen Vortrag über die

Pfälzer Geschichte vom Beginn des 12. bis zur Mitte deS
16. Jahrhundert - , zu welchem sich mehrere Hundert Zuhörer einge¬
sunken hatten . Können und wollen auch solche Leistungen eines
Nichtgelehrten mit dem , was hier sonst im Gebiete öffentlicher Vor¬
träge geboten wird , nicht in die Schranken treten , so darf doch auf
der andern Seite nicht übersehen werden, daß gerade das Wort eines
Mannes aus dem Volke dem Volke selbst am verständlichsten klingt.
Es fand denn auch dieser Bortrag warmen Beifall und aufmerksame
Zuhörer trotz seiner etwas ungewöhnlich langen Dauer .

2j. Mannheim , 18. Nov. Bekanntlich weigern sich die öster¬
reichischen Bahngesellschaften, die Coupons ihrer Prioritäten ,
deren Zahlung in Deutschland im Thalerfuße bezw. im Guldenfuße
zugesagt war , seit Einführung der Markwährung in dem neuen Gelbe
auSzubezahlen , leisten vielmehr die Zahlung in österreichischer Wäh¬
rung , waS den Gläubigern einen beträchtlichen Verlust bereitet. Einige¬
mal haben nun nach Berichten auS Norddeutschland Prioritätenbefitzer
zu dem Auskuuftsmittel gegriffen , Beschlag auf Wagen der betr. Ge-
sellschaft legen zu lassen , worauf jeweils zur Vermeidung einer ge¬
richtliche » Präjudizes Zahlung erfolgt sein soll . Als am 1 . Okt. d. I .
die Coupons der Elisabeth - Westbahn in gleicher Weise
uothleidend geworden waren , erwirkte ein hiesiger Beamter Beschlag
auf einen Wagen dieser Bahn im hiesigen Bahnhofe Seitens Großh .
Amtsgerichts , indem er zugleich bei diesem Gerichte um Verurtheilung
der genannten Bahn zur Vollzahlung seiner Coupons bat . Nachdem
der beschlagnahmte Wagen in Folge Bürgschaftsleistung deS Großh ,
bas . Eisenbahn -Fiskus wieder freigegeben worden war , wurde am 1k.
d. M . bei Großh . Amtsgericht Verhandlung gepflogen und nach dem
Anträge deS von der beklagten Eisenbahn- Gesellschaft ausgestellten An¬
walts unter Wiederaufhebuug deS Arrestes die Klage als „ hier nicht
stattfindeud" abgewiesen. Zweifellos wird gegen dieses Unheil die Be¬
rufung ausgeführt werden und werden wir nicht verfehlen, s. Z . auch
das im 2 . Rechtszuge ergehende Unheil mitzutheilen.

II Fr ei bürg , 18. Nov. Die gegenwärtig dahier stattfindende
S p Lt j a h rm e s s e ist von Verkäufern und insbesondere von Käu¬
fern sehr schwach besucht , säst noch schwächer als in sonstigen Jahren .
Die fortwährende Ungunst der Witterung mag zu diesem schwachen
Besuche viel beitragen . Selbst an Len Hauptmarkttagen (Dienstag und
Donnerstag ) war der Verkehr ein äußerst geringer. Auch die Sehens¬
würdigkeiten aus dem Karlsplatze sind dieses Jahr in bedeutend klei¬
nerer Anzahl vorhanden als sonst , und das ist kein Schade. ES hat
nämlich dieses Jahr das Großh . Bezirksamt auf Veranlassung des
StadtrakheS in dankenSwerther Weise eine Anzahl von Schaustellungen
von in sittlicher Beziehung zweifelhaftem Charakter gänzlich untersagt ,
so daß wir von Riesendamen, Riesenkindern, Gaukeleien, Lotteriespie¬
len und derzl . verschont sind und auch dem unharmonischen musikali¬
schen Lärm, durch den sonst die Bewohner deS Karlsplatzes acht Tage
lang gequält wurden , ist die gebührende Schranke gesetzt worden.

Vermischte Nachrichten .
* Leipzig , 18. Nov. Der Vorstand der hiesigen Börse hat

durch Börsenanschlag bekannt gemacht , daß jeder Börsenbesucher, der
als Verbreiter solcher falschen Gerüchte betroffen wird , die zur Er¬
höhung des allgemeinen Mißtrauens beitragen könnten, seine Aus¬
schließung von der Börse zu gewärtigen hat.

Nachschrift .

Berlin , 19 . Nov . Der Reichstag nahm den Ge¬
setzentwurf betreffend die Beseitigung von Ansteckungsstoffen
bei Viehbesörderungen in Eisenbahnen an . Bei Fortsetzung
der ersten Berathung des Gesetzentwurfs für Feststellung des
elsaß-lothringischen Landes -Haushaltsetats 1876 kritisirt der
Abg . Guerber den Etat in langer Rede , Duncker widerlegt
die Beschwerdepunkte und beantragt Vorberathung durch eine
besondere einundzwanziggliederige Kommission . Das Haus
stimmt nach kurzer Erwiderung des Landeskommissärs und
einer den Beschwerden zustimmenden Ausführung Reichen -
sperger's zu.

f Bukarest , 19 . Nov . Der Minister des Aeußern ,Böresco , demissionirte ; der Fürst nahm die Enlaffung an :
ein Nachfolger ist noch nicht ernannt.

f Rom , 18. Nov . Wie die „ Opinione" meldet , wurde
in Basel eine Konvention zwischen der italienischen Regie¬
rung. vertreten durch Sillu , und der durch Rothschild ver¬
tretenen Gesellschaft der oberitalienischen Bahnen
betr. den Rückkauf der oberitalienischcn Bahnen unterzeichnet .

Paris , 18. Nov . (Mg . Ztg.) Dem Vernehmen nach
hat Don Carlos außer seinem bereits zur Kenntniß des
Publikums gelangten Brief noch eine weitere Botschaft an
den König Alfonso abgcsandt .

f Rotterdam , 18 . Nov . Gestern fand hier die feierliche
Konsekration des Bischofs der altkatholischen Gemeinde in
Deventcr, Diep endaal , durch den Erzbischof in Gegen¬
wart des deutschen altkatholischen Bischofs Reinkens statt.

f Athen , 19 . Nov . Die Kammer votirte die Konvention
mit Deutschland betreffs der Ausgrabungen in Olym¬
pia. Die Kommission deponirte 3 verschiedene Anklage -
Projekte gegen das Kabinet Bulgaris. Die Berathung findet
Samstag statt.

f Rangoon , 18 . Nov . Die Behörden sind einer Ver¬
schwörung auf die Spur gekommen, bei der es darauf
abgesehen war, sich des Arsenals zu bemächtigen und die
Stadt in Brand zu stecken . Eine große Anzahl von Bir¬
manen, die der Theilnahme an der Verschwörung verdächtig
sind , wurden verhaftet .

Franksurrer Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 19. Nov., die übrigen vom 18. Nvv.)

Gtaatspapiere .

Preußen 4' /r »/gObligationm 105 ' /,
Baden 5°/„ Obligationen 104' /»

- 4 ' /r°/o . 101
. 4°/« . 95 »/»
. 3 -/, »-

. ObUg . v. 1842
Bayern Obligationen 100»/»

» »
Württemberg o Obligat. 105 ' /,

4V/g . 101 '/,
^ 4 /tz * —

Nassau 4°/, Obligationen —
Gr . Heften 4 "/, Obligatio«. 99
Oest . Silberreute

Zins 4 ' /, «/, 64 ' /r
, 8 »/, Papierreute

Zins 4 -/, -/, 61 '/.

Luxem- 4»/,Obl. i.Fr . L2SK .
bürg 4°/, . i.TM105kr .

Rußland 5°/oObkgat.v .1670
T il 12.

. 5°/, do. von 1871
, do . von 1872

Schweden 4do . i. Thlr .
Schweiz 4 >/, " /„Bern .Sttsobl .
N . -Awerika 8 »/,BoudS

188Sr ». 18SS
. « "/<. dto 188Sr

» ou 186S
. 5°,

'
o dto. ISOSr

El
3»/, Spanisch«
Volle stanzös. Rente

99 -,.

97»/.
97 ' /,

SV»,.
99-

,
'.

17
103»/.

Itttte « und Prioritäten .

Badische « au »
Araukf Bankveri «
Deutsehe BereiuSdauk
DroviuzialdiSkuut »
Darmstädter « aut
Orsterr . Natioualbauik
Württemberg . BeremSbant
Oesterr . Kredit Aktie »
Mitt .deutschKreditbauk
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Baut
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effcktenbarck
Ostr -deutsche Bank
4»/,o/, bayr . Ostb. a LOO fl.
4' /- °/» pfälz .Maxbahnü00fl .
4fi/, Hess. Ludwigsbahn
3 ' /, »/, Oberheff. Eisnb.350fl.

Sstr . Frz .StaatSb . '
„ Süd -Lombard .

Nordwestb .
3 °,.Misab .Eis»b. äi
5«/,Rnd . -Eisenb. 2. E . 20VP .
5°/,Bhhin .Westb.-A. 200fl .
S°/» Frz^ os.« ise»dahu
Galizrer

101

68^

107»/.
796

117 '/.
157 '/,

82

74 -
^

104 - /,
72

114
113' /,

93
71»/,

- 243
91 ' / ,

118 ',,
139»/.

101
161

129»/,
168

5°/vMähr.Gre»zb.-Pr . i. S .
S°/.Böbm.Westb.-Pr . i. Silb .
k»/,ElisabÄ .-Pr .i.S . I . Em.
5»/, dto , 2. Em.
S»/, dto. steuerst, neu« ,
5»/, do . (Reumarkt-Rich)
5»/^Donau -Drau
S °/»Frz . -Jos . -Prior .
5 »/gKroripr .Rud. -Pr .v.67/«8
S»/^ ronpr .Rud . -Pr . v .1869
sa/ .Sstr .Nrdwstb .-P .i.S .
5"/. . . 1,il. L.
Vorarlberger
ö"/gUngar.Ostb . -Prior . i.S .
5°/,Ungar . Nordostb . -Prior .
5»/,Ungar .-Galiz.
Ungar. Eis.- Anl.

N
'

sterr .Staatsb .-Pr .
3°/. österr.St »atsb .-Pr .
3»/,Livorn.Pr . , rit . 0, v » 0 ,
5»/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe
4»k °/°
M/, Pacific Central
6«/, South Missouri

79 ',.

55 ' /.
59 -,.

75.50
79 ' ,.
45- ,.
96 ' ,.
62 ' /.

40

AnietzenSloos «! und Prämieuauleiheu .

GBIir-Mindener lou -TIialer-
Loose 108»,,

Bayr . 4»/g Prämien -Anl. 121
Badische4»,„ dto. 118

, 35 -fl. -Loose . .
Braunschw . 20 -Thlr . -Loos« 79.40
Großh . Hessische SO-fl . -Loose

. . 25-fl . - . 148
XnSbach-Gunzenhaus . Loose 25.50

Oestr .4»/,L50flLoosev.18S4 102 ' /,
. 5»,o500sl . - . v .1860 107-

, .
. 100-fl . -Loose v . 1864 296 .40

Ungar. Staatsloose 100 fl. 16160
Naab-GrazerlOOTHlr . -Loose 78
Schwedische lO-Thlr .-Lsofe 48 .10
Finnländer lO-Thlr .-Loose —.—
Meininger 7-fl . -Loose 19.40
3°/, Oldenburger40-Thkr̂ L. 1 12

- Lchkeidurle , Söold rinv Silber .

LoudouLOPsd .Lt. 4-»!, 203 .30
Paris 100 FrrS. 4" i, 80 .80
WieuKXtfl .oflr.W . 5°,. 176.80

Disconto . . . l.S . 6 v,.
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16 .40

Holländ. 10 -st .-St . Ml.
Ducaten . . . . .
LV FraucS St . .
Engl. Sovereigns ,
Russische Imperial .
Dollars in Gold .
Dollarcoupon ,

16.65
9 .48- 53

16.16—20
L0 .30—35
16.65— 70
4.16 —19

Tendenz:

Berliner Börse . 19 Nvvbr . Kreditaktien 318.— , Staatsbahn
484 . —, Lombarden 177 .— , DiSc. Lommandit 114.— . Tendenz matt.

Wiener Börse . 19. Nvvbr . üreditaktien 188L5 , Lombarden
101 .25 , Staatsbahn —.—, Auglobar k 871/0 , NapoleonSd'or 8.68.
Tendenz : Krcditmattheit .

New -Hork » 19 . Novbr . Gold (Schlußkurs) 114- /, .
lTL - Weitere Haube ?Sua -Brichten rn der Betrage Sette - i .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmarin Karlsruhe.

rostherzogl . Hoftheater .
Sonntag, 21 . Nov . Keine Vorstellung .
Montag , 22. Nov . 9. Extravorstcllung außer Abonne¬

ment zu halben Preisen . Dou Carlos, Trauerspiel in
5 Akten , von Schiller. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 23 . Nov . 4 . Quartal . 129 . Abonnementsvor¬
stellung. Die lustigen Weiber von WiuSsor, komische Oper
in 3 Akten , von Nicolai . Anfang ( - 7 Uhr.

!, ! i
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« Zlssk - Lisenbskn - ^ nIeike
vom llalirs 1875 . ^

Sukscripüon auf lZMOMO Mark Deut sche Reichs-Währung .
Die Schuldverschreibungen dieser Anleihe werden aus den Inhaber ausgestellt , können jedoch auch^aus Namen eingeschrieben werdenwerden in Stücken zu 2000 , 1000 , 400 und 200 Mark Deutsche Reichswährung

'
ausgefertigt .

" '

amortisirenden
a . M und in Berlin .

Die oben erwähnten 15,000,000 Mark gelangen
in ALüneUei » bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank ,
„ Hiür » d « rK „ „ königlichen Bank ,
„ Vi 'ÄiLkturt « . M . bei den Herren von Erlanger Lk Söhne ,außerdem b . i sämmtlichen Filialen der Königl . Bank in Ansbach, Samberg, Sayreuth , Hof, Lchweinfurt, Wür ;burg, Segensburg , Amberg, Ludwigzi,, !»a. Nh. , Paffau , Straubing, München und Augsburg und bei den Filialen der Bayer . Notenbank in Augsburg, Kempten, Lindau , Nürnberg und Ly.migshafen a. Nh. unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription .1) Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen :

am Montag - en 22 . « »- Dienstag - en 2L November L8VK
während der üblichen Geschäftsstunden , aus Grund dieses Prospektes , statt , kann jedoch auch vor Ablauf dieses Zeitraumes geschlossen werden .2) Der Subscriptionspreis ist auf 82 '/«

"/o , zahlbar in Deutscher Reichswährung , festgesetzt .Die Subskribenten erhalten die Stückzinsen zu 4 p . a . vom Tage der Abnahme brs 1 . Januar 1876 rückvergütet .3 ) Bei der Subscription muß eine Kaution von 10des Nominal -Betrages deponirt werden . Dieselbe ist entweder in Baar , oder ,solchen nach dem Tages - Course zu veranschlagenden Effekten zu hinterlegen , welche oie Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird .Die Formulare zu Snbscriptions -Anmeldungen ' können bei den Zeichnungsstellen in Empfang genommen werden und sind in äuplo auszusertiger4) Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluß der Subscription erfolgen .Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende Kaution unverzüglich zurückgegeben.5) Die Abnahme der Stücke kann sofort nach erfolgter Zutheilung geschehen . Der Subscribent ist jedoch verpflichtet :Bei Beträgen bis zu Mark 20,000 die Stücke bis längstens 3 . Dezember 1875 zu beziehen. Bei größeren Zeichnungen hat die Mbis längstens 15 . Dezember 1875 zu erfolgen .
Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet resp. zurückgegeben.Das Consortium , welches das Staatsanlehen zur Subscription blngt , besteht aus folgenden Cont ahenten :

Bayerische Hypotheken - und Wechsekbank , Joseph von Hirsch , Bayerische Bereinsbank » Merck Christian HBayerische Handelsbank , Guggenhetmer A Cie . in München , Königliche Bank in Nürnberg , und von Erlanger4Söhne in Frankfurt a. Di .
München , den 16 . November 1875 .

Namens der Contrahenten :
W» M»Wr M»M» . « » «» MW » » 1^ . (4922) 1.186 .

M. Todesanzeige.
L. 800 . Karlsruhe .

M Freunde und Bekannte des
W Großh . Oberbauraths

Georg Sexauer
benachrichtigen wir von des¬
sen heute Mittag 12 Uhr

erfolgtem Hinscheiden. Er starb un¬
erwartet schnell in Folge eines
Schlaganfalles im Alter von 60
Jahren.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen ,

Karlsruhe , den 19. Nov . 1875,Marie Texaner ,
geb. Vogelbach .

Todesanzeige.
X. 197. Baven . Tief¬

betrübten Herzens theilen
wir Freunden und Bekann¬

ten mit , daß heute Nacht^ 11 *t Uhr unser theuererGatte, Vater, Schwieger - und Groß¬vater , Bruder und Schwager,
prakt . Arzt vr . tzichteuaner ,

versehen mit den heil . Sterbsakra¬
menten , im Alter von 71 Jahren
sanft entschlafen ist .

Baden , den 19 . November 1875.Die trauernden Hinter -
_ blieben en.

Todesanzeige.
T. 192. Ettenheim .

Verwandten, Freunden und
Bekannten widmen wir hier¬mit — anstatt besonderer

. Anzeige — die traurige^
Nachricht, daß unsere liebe

Gattin , Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Julie Fritschi ,
geborne Dambacher ,

nach längerem Leiden heute früh6 Uhr in einem Alter von 71 Jah¬
ren sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Ettenheim, den 18. Nov . 1875.

I . N. Fritschi , Großh .
Obergeometer a . D .

Karl Fritschi , Großh . Be¬
zirksförster.

Frieda Fritschi ,
geb . Baur .

Rcichs-Eisenbahiien in Elsaß-Lothringen.
Rhetnbrücke bei Altbretsach .

1) Erbauung eines Magazins in Holz, mbst kleinem Anbau in Fachwerk,2) Lieferung von 10 vauwagen nebst Eisentheilen für zwei Lauskrahnev,3) Lieferung von 130 Enb .M . geschnittenem Holze , 32 Pfählen 10,S bis
12,5 M . lang , 1132 OM . 5 Ttw . starker und 528 OM . 3 Tm . starkerBohlen in drei Loosen zu vergeben .

Termin am 27. November, Vormittags 10, 11 u. 12 Uhr, im Abteilung!-büreau zu Altbrrisach , von wo Bedingungen und Zeichnungen resp . Holzliste gegenEinsendung von 1. M ., 1,5 M . und 0,5 M . zu beziehen .
Altbreisach » Len 16. November 1875

Der Eisendahn- Saumrister :
1. 193. 1. (25/XI ) Wvlst .

Schönste Weihnachts-
gnde ! lMiissa)

Für Kunstfreunde , n verlaufen :
Ansicht der Residenz Karls¬

ruhe « ud Umgebung kecit
von Maler E. Pkkittjngrr 1 in
Mannheim .

Ausgestellt in Großh . Laudksgewerbe -
halle. 1 .5. 4 .

Die Denkschrift
über dieFrage der MkderN DltNer ,vom Zentralkomile in Karlsruhe herauS-
gegeben , mit einem Anhänge, enthaltend
sämwtliche einschlägigen gesetzlichen Be¬
stimmungen und ein Berzeichniß sämmt -
lichcr zur Klaffe der niedern Diener zählen¬den Kalegoriecn , ist (gegen Einsendung von
25 Pf und 8 Ps . Postporto rc . für 1 Exem¬
plar ) von dem Berlage der Bnchdruckerri
L. Lrapf in Karlsruhe zu beziehen . 1153 .3.

Mannheimer Töchter
s^ le

1 .76. 3. Zur Ertheilunz de» Elementar -
und Turnunterrichts in den Unterklassen wird
zu baldigem Eintritt ein seminaristisch ge-
bildetet Lehrer gesucht. Gehalt 1500 M .

Bewerber wollen ihre Meldungen an den
Unterzeichneten einsenden.

I . A. de» Verwalt » ng«rathS :
Wall es er , Direktor.

Agent oder Reisender .
1.162 . 2 . Eine leistungsfähige nieder¬

ländische mechanische Weberei ru baum¬
wollenen nud halbwollenen Rock- u . Hosen-
stoffen sacht für Süddentschiand einen tüch-
tigen Agenten oder Reisenden.

Rnr solche wollen sich melden, welche mit
dem Artikel vertraut , längere Jahre mit der
betreffenden Kundschast b-kannt und gut
eingesührt find .

Best. Offerten 8ud I -a . 77 befördert die
Expedition düse» Bl .

VW - Anzeige .
1 .109 . 2. Unterzeichneter wohnt nun¬

mehr Karlsruhe , Langestr Nr . 209 .IBr Blum, Anwalt.
Mannheimer Töchter-

schule.
1 .75. 3 . Ein akad misch gebildeter Lehrerwird zum sofortigen Eintritt (ev. bis späte-

steuS zum 1. Mai 1876) gesucht . Lehr -
gegerstände : Deutsch, Geschichte und Geo¬
graphie. Gehalt 3000 Mark . — Meldungenwolle man gefälligst an den Unterzeichneten
gelangen lassen.

I . A . ke» LerwaltungSralhS :
Walleser , Direktor .

I ? a 11 suolLß
» (Lxilepsis), Srust - uni rlaxso-

krämpkv beseitigt briekliebäureb äie seit 1854 deväbrte
nntelsxtlsotrs üsssnn

ßtzfjjg 8 . ^V.
kostexxsci . 19 . Lrsusenstr kostla -
xeroä . « .718 . 8.

Comptoirposten - Ge-
1 . 168. 2. Ein tüchtiger Kauf-

s »<44/ mann , ca. 30 Jahre alt, zur Zeitin einem großen Geschäfte al» Buchhalter
thätig , wünscht seinen jetzige« Pasten zu
verlassen , um einen andern ihm passenderen
Pasten «inzunehmen.

Beste Referenzen und Zeugnisse stehen >
zur Seite . Gest. Offerten snd IL an dir j
Expedition dieses Blattes .

Reiseposten Gesuch
1 . 169. 2 . Ein routivirter tüchtiger Kauf¬

mann , gesetzteren Alter- , sucht einen Reise-
poften, gleichviel welcher Branche . Der -
selbe ist zur Zeit noch in einem großen Ge¬
schäfte engagtrt vnd stehen die besten Zeug¬
nisse und Referenzen zu Diensten .

Offerten erbittet unter L . 20 an die Ex¬
pedition dieses Blatte ».

M EineApotheke
in Baden , mittlere- oder größeres

, wird bei bedeutender
Anzahlung ohne Unterhändler za kaufen ge-
sucht. Briefe unter L . I . befördert die
Expedition diese« Blattes . 1 .183 2.

ApotheA
Bei 26,000 Mark »nMnzl

wird eine Apotheke in Sei» !
(Oberland ) mit 12.000 — 15,000

" '
Umsatz zu kaufen gesucht

Offerten sud 1 20 befördert die kMe I
tion dieser Blattes ._ L 167. 2.

Eine ÄpotM
iy schöner Lage wird mit beda- I

,te»der Anzahlung zu lassen S' I
sucht durch die pharmacestWs

Agewur in Spei er ._ 1177̂

Bern » « eika » u »« ach * >W<»
1.199. Karlsruhe .
Bekanntmachung

Znm Taufe für den direkten badisch-
VA

zischen Personen - und Gepäckoerkehr ist
vom SS. ». Mt ». ab giltiger M - N°vrtzl
zur Ausgabe gelangt , welcher die Psrsone »- I
und Gepäcktaren einiger weiteren m diw l
ten Verkehr gesetzten badischen und P aip>i
scheu Stationen enthält . - I

Diese Taxen werden bei den betr . s >
tionen durch Schalteranschlag bekannt
ben werden. .

Karlsruhe, den 18 . November lok".
Generaldirektion -

der Großh . bad . StaatS -klsenbahnev.
Bei Verhinderung drS Ben eral-Dirern"

1. 198. Karlsruhe .
Bekanntmachung «

Mit dem SO. November l . I . « erb«» »
derweite Tarifsätze für den TrarGpo
Güter » zwischen Singen und Wmrrr-

^rin Schaffhausen in Kraft treten.
Einzelne Exemplare de»

zur Ausgabe kommenden Tarifs ^
Güterexpeditiou ia Siugeu aueurg»^ ^
^

K- rÄÄe , den 19. Nao.mber MS .
« cneraldireknou

der Großh . Staa -s-Lisenbaha-- -
^ .!

Bei Verhinderung der General - D I
Schopp -

ffe .
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( Mrr einer -SeUa- e.)
Druck und Verlag der S . Braun ' scheu Hofbuchdrackrrei .
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